
REGENSBURG. Die Koalitionsverhand-
lungen zwischen der SPD und ihren
möglichen Partnern gehen in die
nächste Runde. Die Gespräche am
Dienstagabend nannte der designierte
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
konstruktiv und „total angenehm“,
aber man habe vereinbart, über Inhal-
te Stillschweigen zu bewahren. Es sei
diesmal auch noch nicht umDetailfra-
gen gegangen, vielmehr habe er wis-
sen wollen, ob die Parteien nur eine
Art Rahmenvertrag mit Eckpunkten
haben wollen oder die Details festzur-
renmöchten.

Noch kein Zeitdruck

Nachdem Letzteres gewünscht werde,
arbeite er nun an einem entsprechen-
den Vorschlag. Unter akutem Zeit-
druck steht Wolbergs noch nicht, den
baut er allenfalls selbst auf. Er will das
Thema Koalitionsbildung am 4. Mai
abgeschlossen haben, um den Koaliti-
onsvertrag am 5.Mai zunächst von sei-
ner Fraktion, danach von allen SPD-
Delegierten absegnen zu lassen. Die
Unterschriften der Koalitionspartner
könnten dann am 6. Mai unter das Pa-
pier gesetzt werden.

Wenn gesichert ist, mit wem die
SPD sechs Jahre lang regieren wird,
können bei der konstituierenden
Stadtratssitzung am 8. Mai auch gleich
der zweite und dritte Bürgermeister
gewählt werden, wobei der Posten des
Dritten einem Koalitionspartner zuge-
dacht ist.

Mistol glaubt an positives Ende

Je nach dem, ob es eine große oder
kleine Koalition wird, könnte dieser
Posten an Christian Schlegl (CSU) oder
Jürgen Huber (Bündnis 90/Die Grü-
nen) gehen. Von der Person, die das
Amt bekleidet, hängt auch ab, wie es
künftig ausgestaltet wird. Bei Huber
könnte man sich beispielsweise Um-
weltthemen vorstellen, Abfallwirt-
schaft und Winterdienst würden gut
dazu passen. Von der Ausgestaltung
des Ressorts hängen auch Umgestal-
tungen in der Stadtverwaltung ab, die
Wolbergs angekündigt hat.

Den positiven Eindruck, den der
künftige OB von den Gesprächen hat-
te, teilt Grünen-Fraktionschef Jürgen
Mistol. Auch wenn er sich auf das ver-
einbarte Stillschweigen beruft, ist er
optimistisch: „Ich habe den festen Ein-
druck gewonnen, dass alle Beteiligten
Verhandlungen führen wollen, an de-
ren Ende ein positives Ergebnis steht.“

Christian Schlegl, der gemeinsam

mit Parteichef Dr. Franz Rieger und
Fraktionschef Hermann Vanino der
CSU-Verhandlungsdelegation ange-
hört, sieht es ebenso positiv: „Die At-
mosphäre ist sehr angenehm und
konstruktiv“, findet er. Allerdings sei
es bisher noch nicht um harte Fakten
gegangen. Man habe mit Wolbergs
und dessen Delegation eine Art Gliede-
rung für den Koalitionsvertrag bespro-
chen, den dieser bis zum nächsten
Treffen am kommenden Wochenende
ausarbeiten will. Für die CSU sei wich-
tig, die Vertragsvereinbarungen so de-
tailliert festzuschreiben, wie es vom

jetzigen Standpunkt her vertretbar sei.
Dabei werde sich zeigen, wie weit jede
Seite der anderen entgegenkommt.
„Wir befinden uns auf einem soliden
Weg, aber der ist noch nicht am Ende“,
sagte er. Zu möglichen Ambitionen
auf das Amt des dritten Bürgermeis-
ters wollte Schlegl sich nicht äußern.
Dazu sei er nach der Stichwahl auch
von seinem Arbeitgeber BMW zu gut
aufgenommen worden. Mit der Teil-
nahme an den Koalitionsverhandlun-
gen wolle er seinen Beitrag leisten,
dass es in der Stadt solide und ordent-
lich weiter geht. Fundamentalopposi-

tion sei mit ihm jedenfalls nicht zu
machen, versprach Schlegl.

Diskutiert wurden am Dienstag –
übrigens mit allen Stadtratsparteien –
auch Fragen der Geschäftsordnung,
die sich der Stadtrat zu Beginn jeder
neuen Wahlperiode selbst gibt. Bei-
spielsweise könnte der Stadtrat be-
schließen, auch kleineren Parteien ei-
ne Art Fraktionsstatus zu geben und
damit einen Mitarbeiter zur Verfü-
gung zu stellen. Auch die Frage eines
Ältestenrats, von Wolbergs immer
wieder gern vorgeschlagen, ist Sache
einer Geschäftsordnung.

VordemWechsel ist nochviel zu tun
POLITIK Bevor er ab dem 1.
Mai OB ist, will Joachim
Wolbergs am liebsten eine
stabileMehrheit gefunden
haben. Deshalb verhandelt
er weitermit den Parteien.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

OB Hans Schaidinger (links) nimmt nach 18 Jahren langsam Abschied, sein Nachfolger Joachim Wolbergs gleitet in
sein neues Amt hinein. Foto: altrofoto.de
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➤ Am 29. April tagen der Stadtplanungs
und der Bau- und Vergabeausschuss so-
wie das Stadtratsplenum zum letzten
Mal in derWahlperiode.
➤ Am 30. April findet im Historischen
Reichssaal im Beisein vonMinisterpräsi-
dent Horst Seehofer die Verabschiedung
von OBHans Schaidinger und von 15
Stadträten statt.
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DER ZEITPLAN

➤ Am 1. Mai beginnt die Amtszeit von
Oberbürgermeister JoachimWolbergs
mit der Teilnahme an der Maikundge-
bung.
➤ AmWochenende 3./4.Mai soll der
Koalitionsvertrag endgültig festgezurrt
werden
➤ Am 5. Maiwill Wolbergs den Vertrag
erst von der Fraktion, danach von den

SPD-Delegierten absegnen lassen – par-
allel dazu der oder die Partner von ihren
Parteien.
➤ Am 6. Mai ist die Vertragsunterzeich-
nung geplant
➤ Am 8. Mai konstituiert sich der neue
Stadtrat, dabei werden die beiden Bür-
germeister gewählt und anschließend
vereidigt. (bö)

REGENSBURG. Neun Jugendfeuerweh-
ren beteiligen sich am Samstag in Re-
gensburg an der bayernweiten Aktion
„Natürlich Helfer“. Unter Leitung von
Stadtjugendfeuerwehrwart Rainer
Prommersberger, werden circa 60 Ju-
gendliche im Alter von zwölf bis 17
Jahren sowie deren Betreuer im Ein-
satz sein.

Die Vorarbeiten zu dieser Rama-da-
ma-Aktion laufen schon seit Wochen.
Das städtische Umweltamt hat ge-
meinsam mit der Feuerwehr die Ein-
satzpläne vorbereitet und die Gebiete
festgelegt, in denen aufgeräumt wer-
den soll. Die Helfer, die den Jugendfeu-
erwehren Altstadt, Burgweinting,
Oberisling, Harting, Sallern, Schwabel-
weis, Weichs, Winzer und Wutzlho-
fen angehören, treffen sich um 10 Uhr
bei der Berufsfeuerwehr: Dort bekom-
men sie eine Sicherheitsunterweisung
und werden mit Warnwesten, Hand-
schuhen, Säcken, Greiferzangen und
Verpflegung ausgerüstet.

Aufgeräumt wird in allen Stadttei-
len. Im Naturschutzgebiet Brandlberg
und Keilberg unterstützt der Natur-
schutzwächter Behzad Afsharmanesh
die Aktion. Einen besonderen Schwer-
punkt legen die jungen Helfer außer-
dem auf den Graben neben dem Auto-
bahnparkplatz gegenüber IKEA oder
die Donauauen bei Weichs und
Schwabelweis. Hier wird es für die
Freiwilligen viel zu tun geben: Kü-
chenschränke, Fernseher, Einkaufswä-
gen, Altkleider, Kotflügel, Ölfässer und
Autoreifen werden immer wieder in
der Natur entsorgt.

Der gesammelte Unrat wird mit
zwei Lastwagen des städtischen Fuhr-
amtes zum Recyclinghof in dieMarko-
mannenstraße gebracht. Dort treffen
sich um 16 Uhr alle Beteiligten zu ei-
ner Abschlussbesprechung, an der
auch der zukünftige OB Joachim Wol-
bergs teilnehmen wird, um sich bei
den jungenHelfern zu bedanken.

Feuerwehr
räumt in der
Stadt auf
AKTIONRund 60 Jugendliche
werden beim Rama dama die
Natur vomUnrat befreien.

Die Feuerwehrjugend rückt zum Un-
rat-Sammeln aus. Foto: Archiv
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ABGABE VON 9.00 – 10.00 Uhr

VERKAUF VON 10.00 – 12.00 UHR

NOCH
FRAGEN?
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SAMSTAG, 26. APRIL 2014
und jeden letzten Samstag im Monat

Vom Kinder- bis zum Rennrad
Kostenfreier Fahrrad-Flohmarkt: Gebrauchtes Bike sucht neuen Besitzer

Sie wollen Ihr altes Fahrrad verkaufen oder

suchen ein günstiges gebrauchtes? Dann ist

der Bikezeit-Fahrrad-Flohmarkt am kommen-

den Samstag die perfekte Gelegenheit. Ob

Kinderrad, E-Bike oder Highend-Rennrad – hier

findet jeder das Richtige.

Und so funktioniert’s: Wer ein Fahrrad verkau-

fen will, gibt dieses einfach am Flohmarkttag

zwischen 9 und 10 Uhr ab und nennt uns den

Preis, den er dafür erzielen will. Gerne unter-

stützen wir natürlich bei der Preisfindung. Der

Service von Bikezeit ist völlig kostenlos. Es

fallen weder Provision noch Standgebühr an.

Der Verkauf findet von 10 bis 12 Uhr statt. Hier

kann sich jeder seinen Favoriten aussuchen

und nach Herzenslust testen. Natürlich stehen

auch hier die Profis von Bikezeit beratend zur

Seite – egal ob Fragen zur Technik oder zur

passenden Größe. Ab 13 Uhr können die

Verkäufer dann den Erlös ihres Rades abholen.

Nicht verkaufte Räder müssen wieder mit nach

Hause genommen werden. Aber vielleicht fin-

den sie ja vier Wochen später einen neuen

Besitzer. Der Bikezeit Fahrrad-Flohmarkt findet

nämlich bis Oktober jeden letzten Samstag im

Monat statt.

Wer es beim Verkauf seines Gebrauchtrades

noch bequemer haben will, kann für einmalig 10

Euro Gebühr auch die permanente Gebraucht-

radbörse bei uns im Laden nutzen. Dazu das

Fahrrad während der Geschäftsöffnungszeiten

abgeben, Verkaufspreis festlegen und das Bike

bei uns lassen, es nimmt automatisch so lange

an den Flohmärkten teil, bis es verkauft ist.
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